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Seelsorge Im Katastrophenfall
Erfahrungen (QUS der Flughatfenseelsorge

Im seelsorglichen Beistand

gewähren, ist eine alte Aufgabe der KIr:
che Mitarbeiter der Flughafenseelsorge SCANON bald wieder einsatzberei seın INUSS, kön

Zuürich berichten avon, WIe sich das NnenNn sich die SeelsorgerInnen me1ls einige StUunN:

modernen Bedingungen ges  e den die überlebende: Dfer und die Hin:
terbliebenen der Verstorbenen kümmern undDabei kommen allgemeine Aspekte eventuell auch die Nachbetreuung, allenfalls die

ebenso ZUur Sprache WIe erüuhrende Beerdigung übernehmen können s1e
Erlebnisse 1ImM Einsatz ach einem Verbindung auinehmen ZUT Klini  Sorge, ZUT

ugzeugabsturz. Seelsorge INn den Heimatgemeinden der Betroffe-
nen oder DSY'  ogischen Fachdiensten

deelsorgerInnen Sind ansprec  ar auf FTa:
gen nach Schuld und Vergebung, SINn und

®& » Notfallseelsorge 1st y krste für die arum ( I heodizee) Sie können Sprachhilfe
Seele« In en und Krisensituationen und anbiletien Sprache des |eidens und der Hoff-
amı e1n (Grundbestandteil des deelsorgeauftra- NUuNg, Klagepsalmen, Gebete). Sie kennen NON

CD der Kirche Sie s1e den enschen INn Not verbale Zeichen und Rituale, die In Krisensitua-
und Bedürftigkeit, In cChwache und Schuld als tionen hilfreich Se1IN können |  ankensalbung,
e1Nn VON Ott getragenes, geliebtes und auf Hoff- endmahl, Kreuzzeichen). Sie senen hre KTI:
Nung hin versöhntes und erlOstes Geschöpf.«' senintervention und Jrauerbegleitung In der

Tadıllon der Klöster, Hospize 0a Indem S1E
dUus den Glaubenserfahrungen VOoTahgegange-
ner enerationen schöpfe:Besondere Chancen kırchlicher

Notfallseelsorge Walter Meier)
®  ® [Die Kirchen SiNd besonders In der Lage, Die NOT-Betreuung FlughafenIn einem Unglücks: oder Katastrophenfall hre ZRH Walter Meier)Dienste anzubieten Sie erfügen über e1n dich:
(es Netz VON Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Das Okumenische arram u  ale
die Eerfahrung mit Irauernden haben Im /ürich setizte sich nNnderem die Aufgabe,
EFinsatz haben S1e e1ne anderen aDe: und e1ne Notfallorganisation [Ür die etreuung VON

onnen Ssich darum ganz inren Gesprächspart Überlebenden und Angehörigen VON Opfern 1n
neriInnen WwWw1ıdmMmen Während das Rettungsteam einem Katastrophenfal aufzubauen. elIDstver:
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ständlich bestand se1it Inbetriebnahme des Flug- Seelsorger, auch der herkömmliche Pfarrei:
hafens e1ne Notfallequipe dus euerwehr, seelsorger, 1St In seinem Umifeld als Akut-:
Sanität und Polizei für den Fronteinsatz Un: Seelsorger. Katastrophen mit menschlichen
allort. Aber {ür die etreuung 1M genannten Iragödien können sich BEeNdUSO 1M Pfarreibe

rückwärtigen Bereich gab esS noch eine E1IN: zirk ereignen: e1n Verkehrsunglück auf
Oder Schiene, e1n Großbrand 1mM Wohnquartier,richtung. Nach ersten positiven Kontakten

konnten gemeinsam mit der Flu  fe  rekti e1ne Fabrikexplosion, e1N tödlicher Heitsun:
und mit der äarztlichen 1rektion e1ner In der fall uSs  S [)as seelsorgliche Angebot der Kirche

NÄähe gelegenen psychiatrischen Klinik (Psy: hat hier ergänzenden C’harakter den ToN
chlatriezentrum ard In Konzept j1ensten der Sanität, der euerwenr und der
und Strukturen der »NOT-Betreuu Polizei, WODEe] die Vernetzung der enOorTAall:
« SO der ofInzielle Name erarbeitet werden. chen, der medizinischen und seelsorgerlichen

den ekanaten der Flughafenregion
konnten CIrCa 6() Seelsorgerinnen und eelsor: yJeder Seelsorger Ist In seinem
ger hbeider Landeskirchen ZUrT Mitarbeit ‚ WON- Umfeld oftmals Akut-Seelsorger. CX
nen werden SOWI1Ee ZWel ertreier der Muslime
VON UrIC e1n Seelsorger der sraelitischen Cul-:
tusgemeinde und CIFrCa A Kaderangehörige des Dienste zen 1St. len Einsatzkräften sollte

Psychiatriezentrums Hard S1e alle werden Te- Dewusst sein, dass die Betroffenen prior1 e1ine

elmäßig In Kleingruppen) hei Übungen TÜr ihre kranken enschen Sind Verlusterfahrungen
spezielle Aufgabe eschult. Rund () S1INd Teil der menschlichen Xistenz, auch WenNnnNn

der »NOT-Betre Flughafen ZRHC«, darunter S1eet eintrelfen. /Zum pDO
die beiden Flughafenseelsorger, Sind ausgebildet, Personenkreis ehören Leichtverletzte, NVer:

den Betreuerinnen und etfreuern nach 1: etzte, Angehörige, Zeugen der OnNnkreien
nem 1NSa' Hilfen ZUT Verarbeitung egegnung Dedarttf der Jeidgeprüfte Mensch der

besonderen Au:  erksamkei 1ese zeigt sich
effizientesten WUTC e  eit, Einfachhei

und Iransparenz des seelsorgerlichen HelifersNotfallseelsorge als Teıl g_ Unmittelbar nach e1nem kinsatz soll denmeindeübergreifender asTtora
Claudio Cimaschi-Oberti) seelsorgerlichen Betreuer/innen e1ne Nachbe:

sprechung \psychologisches Defusing/ Debrie-
Der deelsorger 7 VOT Ort erst dann In üing) UTC Spezialiste angeboten werden,

scheinung Oder wird aufgesucht, Wenn esS IT psychis Spätfolgen vorzubeugen.
sendwo 1M emotionalen Bereich »DrennNt« Oder
WenNnn WIe die eute hier ale

»WIT N1IC mehr weiterwissen, dann ruien Krisenintérvention Vor Ort ıst
WIT Sie« Tatsächlic eriahren WIT uUuNs als mitmensc  ıche BegegnungIroubleshooter, e1ne typische kerfahrung der Claudio Cimaschi-Oberti)}
Kategorialseelsorge. ware jedoch unpassend,
den Dienst der Notfallseelsorge NUT den &® Bei der etreuung der De]

den beiden roßunglücken (Luxor-AttentatkExtremlagen des Lebens anzusiedeln
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AA Flugzeugabsturz Halifax 3.9.98) Eermöglichen VON Ritualen (»Haltegriffe TÜr
konnten WIT wertvolle kErfahrungen gewinnen. die eele«), (‚efühle 1n nen Jeiten, In Wor.

DIie Betreuer/innen wollen und können ten und (‚esten ausdrücken, Was In der y Luit«
eine erapie anbieten, Oondern mM1  eNsSC liegt, erze entzünden, »Abschiedsbrief«
1C Begleitung In e1ner emotona STar be: schreiben, ote erühren,
astetien Situation. [)ie Betreuung VON eid Unmittelbare Zukunft planen (die NaCcChAs:
geprüften enschen sollte infach und ten Tage, Vernetzungsarbeit mi1t der Familie,
unkompliziert sSein. Wann immMmer möglich, soll weiterführenden Besuchsdienst nner der
ten die Betroffenen VON der Unfallstelle WCR Pfarrei organisieren)
einen geschützten Ort gebrac werden ort Kontakte und Tessen für professionelle
1st esSg, dass der Betreuer.  1e Betreuerin pSY'  sche ilfe esorgen | Iherapeuten,
Je nach Situation, däquat reagiert und De Beratungs- Sozialdienste, Kirchen)
stimmte unge: einnıMmmM Verfügbarkeit signalisieren: »  as möÖöchten
© kcht sein, sich NIC. aufdrängen. eln Sie, dass ich TÜr Sie Tue?«
Darkeit signalisieren: »IC bleibe ange De]l [)ie Grundsätze der akuten Jrauerbeglei-
nen WIe Sie 0S möchten.« LuUNg SiNd infach MDa-Sein VOTr eE{IWas machen

Leibliche Bedürtfnisse Irinken, Stand-halten VOT: e{was verändern wollen
ssen, Decken esorgen, Ersatzkleider, Me: Verstehen VOT: berichtigen. Der seelsorgerliche

dikamente ( Triage mıit Sanitätspersonal) Betreuer STe In diesem Spannungsverhältnis.
® espräc Ansprechen, ruhige prache, kann das Leid der Betroffenen NIC rück-
wenig orte, eigene Sprachlosigkeit aus  en machen, aber INn dieser Not mitmensch:

Helfen, das Erlebte strukturieren Was IC Solidarität und StUutzende Nähe schenken
ist passiert? Wie haben Sie reaglert? Was ha: [)as elaste und entlaste innn zugleich
Dben Sie aDel efühlt? (Fragen dosiert einsetzen)

Emotionale Ausbrüche (Weinen, Schrei:
©  9 ittern aus.  en, dabeibleibe: Der Flugzeugabsturz Vor Halıfax

Körperliche Nähe (‚esunde Mitte sıuchen
zwischen S und Distanz, erspüren, KÖT- Walter Meier)

(esten Hände en, Umarmung, STTel: ® der olge SCANre1ibe ich ausschließlich
cheln etC.) angebracht oder vermeiden Sind VO  3 Finsatz der SeelsorgerInnen, WODEeN beim

Sinnfragen über eben, Gewalt, Verlust, Finsatz MC ZWIischen SeelsorgerInnen und
10d NIC ausweichen; elfen, solche verDxDa: anderen BetreuerInnen unterschieden wurde
lisieren, sofern EerWunsSC September 998 frühmorgens WUT-

Schuldgefühle aussprechen Jassen, NIC den die Mitglieder des Emergency are eams
beschwichtigen |Lebensgeschichten, eDeNsIu: der SWIiSSAair und der N  -Betreuung
genN, verpasste Chancen, Schuldmomente C ZRH per Telefonalarm ZU  3 Betreuungseinsatz
genüber ofen kommen och) aufgeboten. Den betroffenen amılen und EIN:

(‚laubensdimension wahrnehmen, 1NSs zelpersonen wurden eın Betreuer oder e1ine Be:
hineinbegleiten; Hadern mit ott Zulas- treuerın ZUT Seite INn der seelsorgerli-

SCH, helfen Wut/ Fragen In OTrie fassen chen egegnung aing es ZUNaCANS darum, mit
keine Theodizee  iskussion!) den Betroffenen inren chmerz und hre Ver:
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zweillung auszunalten In zugewandter Nähe Betreuerin als Bezugsperson. MacC sich
Wir bei ihnen, als S1e VON offzieller @]: bekannt. Der Flug dauert SECNS Stunden, viel
te über das Unglück informiert wurden, WIT 11t- Zeit ZU  Z espräch, ZuUuNaCAs astend, später
ien mit. Es Tauchte N1IC viele orte Was 111 werden die Gespräche INTeNSIV. UZ VOT dem
und kann MNan In einem ersten oment Sinkflug ZUT Landung auf dem VON

e1ner Katastrophe SCANON sagen? l1elimenr INng Halifax ädt der Kapitän In drei prachen R1-
e$S darum, die enschen spuren lassen, dass 918 Schweigeminute Z  3 edenken die
S1e jetzt NIC allein gelassen SInd. Wer VON iN: 2720 pfer der Flugzeugkatastroph eın
nNeN schweigen wollte, schwieg, WeT sprechen Draußen, irgendwo IM Atlantik, 1USS die Stel:
wollte, dem WIT auimerksame, mM1t- le se1n, das Unglück passierte. Jugzeug
ühlend zugewandte /ZuhörerInnen EITSC emotionsgeladene Stille

DIie Warum-Frage eodizee) WUurde Auf dem leinen Flughafen VON Halifax
pra nıe Im ersten oment des wird dafür gesorgt, dass die Betroffenen und die
Schreckens stellt sich 1ese ag den eireuer VON den Journalisten
nen vermutlich auch N1IC Selbstverständlich werden ote] en WIT auf die
geht esS auch NIC d. dass der Seelsorger Oder
die Seelsorgerin VON sich dus und ngefragt [e- » Alles ist unfassbar, kaum
Jigiöse tworten oiDt. Zur hilfreichen eelsor. verstehen, und Gott Ist UuNns In diesen
C IM ersten Moment gehört vielmenr die SEe1- Momenten unendlich fern <
S1 Nähe oder die verständnisvolle Distanz

folgenden Jag (Freitag, September)
hatten diejenigen Angehörigen, die dies WUN- rigen der amerikanischen Passagiere. el  e1lse
schten, Gelegenheit, INn Begleitung VON Be EITSC a0S, da ele enschen auf e1NS-
treuerInnen nach Halifax {liegen, tem Raum versammelt SINd der ()rientie:
Unglücksort VON inren |Lieben schied neh: rung el der Chefpathologe die ungeschminkte
Nnen und VOT Ort gewünschte Informationen ahrheit mit, dass @S e1ne nNntiakten L eichname
ernalten ler meln Erlebnisbericht: bergen vgebe inzeline Familienmitglieder

brechen9 rauchen arztiliche
Wir versuchen helfen ES WIird Tür uns alleFreitag, September
Z Grenzerfahrung. selben Abend TsSte

® Frü  orgens dUus dem Bett KUrzes Brie: ärungen, allenfalls diesteÜber.
ng VOT dem Flug nach Halifax peration- der pfer identinzieren. efragung der
Center effe ich die Angehörigen der N- Angehörigen und Blu TÜr die DNS
glückten Crew-Members, VON enen ich einige Analyse Ich egleite den ater einer 11-

persönlich enne Wir halten uUunNns In den glückten Kollegin 1st ICWI1e der
INCN: SINd traur1g, können NIC verstehen Irä: ater, der VO  3 chmerz gezeichnet ISt, doch die

hat, sich se1ne Tochter erinnern,Nnen fließen krgreifende Szenen, die mich nIC
mehr loslassen werden estimmte Merkmale In inhrem (Gesicht Uund

Flug nach Halifax V1a Genft: Etwa achtzig ihrem KÖrperzweiflung auszuhalten in zugewandter Nähe.  Betreuerin als Bezugsperson. Man macht sich  Wir waren bei ihnen, als sie von offizieller Sei-  bekannt. Der Flug dauert sechs Stunden, viel  te über das Unglück informiert wurden, wir lit-  Zeit zum Gespräch, zunächst abtastend, später  ten mit. Es brauchte nicht viele Worte. Was will  werden die Gespräche intensiv. Kurz vor dem  und kann man in einem ersten Moment zu so  Sinkflug zur Landung auf dem Flughafen von  einer Katastrophe schon sagen? Vielmehr ging  Halifax lädt der Kapitän in drei Sprachen zu ei-  es darum, die Menschen spüren zu lassen, dass  ner Schweigeminute zum Gedenken an die  sie jetzt nicht allein gelassen sind. Wer von ih-  229 Opfer der Flugzeugkatastrophe ein.  nen schweigen wollte, schwieg, wer sprechen  Draußen, irgendwo im Atlantik, muss die Stel-  wollte, dem waren wir aufmerksame, mit-  le sein, wo das Unglück passierte. Im Flugzeug  fühlend zugewandte ZuhörerInnen.  herrscht emotionsgeladene Stille.  Die Warum-Frage (Theodizee) wurde  Auf dem kleinen Flughafen von Halifax  praktisch nie gestellt. Im ersten Moment des  wird dafür gesorgt, dass die Betroffenen und die  Schreckens stellt sich diese Frage den Betroffe-  Betreuer von den Journalisten abgeschirmt  nen vermutlich auch nicht. Selbstverständlich  werden. Im Hotel treffen wir auf die Angehö-  geht es auch nicht an, dass der Seelsorger oder  die Seelsorgerin von sich aus und ungefragt re-  »Alles ist so unfassbar, kaum zu  ligiöse Antworten gibt. Zur hilfreichen Seelsor-  verstehen, und Gott ist uns in diesen  ge im ersten Moment gehört vielmehr die sen-  Momenten so unendlich fern. «  sible Nähe oder die verständnisvolle Distanz.  Am folgenden Tag (Freitag, 4. September)  hatten diejenigen Angehörigen, die dies wün-  rigen der amerikanischen Passagiere. Zeitweise  schten, Gelegenheit, in Begleitung von Be-  herrscht Chaos, da so viele Menschen auf kleins-  treuerInnen nach Halifax zu fliegen, um am  tem Raum versammelt sind. An der Orientie-  Unglücksort von ihren Lieben Abschied zu neh-  rung teilt der Chefpathologe die ungeschminkte  men und vor Ort gewünschte Informationen zu  Wahrheit mit, dass es keine intakten Leichname  erhalten. Hier mein Erlebnisbericht:  zu bergen gebe. Einzelne Familienmitglieder  brechen zusammen, brauchen ärztliche Hilfe.  Wir versuchen zu helfen. Es wird für uns alle  Freitag, 4. September  zur Grenzerfahrung. Am selben Abend: Erste  ® Frühmorgens aus dem Bett. Kurzes Brie-  Abklärungen, um allenfalls die sterblichen Über-  fing vor dem Flug nach Halifax. Im Operation-  reste der Opfer zu identifizieren. Befragung der  Center treffe ich die Angehörigen der verun-  Angehörigen und Blutentnahme für die DNS-  glückten Crew-Members, von denen ich einige  Analyse. Ich begleite den Vater einer verun-  persönlich kenne. Wir halten uns in den Ar-  glückten Kollegin. Es ist eindrücklich, wie der  men, sind traurig, können nicht verstehen. Trä-  Vater, der vom Schmerz gezeichnet ist, doch die  Stärke hat, sich an seine Tochter zu erinnern, an  nen fließen. Ergreifende Szenen, die mich nicht  mehr loslassen werden.  bestimmte Merkmale in ihrem Gesicht und an  Flug nach Halifax via Genf: Etwa achtzig  ihrem Körper .... Er ist so stark.  Angehörige steigen an Bord. Jede Familie oder  Einzelperson erhält einen Betreuer oder eine  DIAKONIA 30 (1999)  Walter Meier/Claudio Cimaschi-Oberti / Seelsorge im Katastrophenfall  349Er 1st STar.
Angehörige steigen BOord Jede Familie oder
kinzelperson erhält einen eireuer Oder e1Ne
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5Samstag, September (ottesdienst ennen Aber tröstlich 1st CS, Uund

sagt esS uns der salm 139; dass Gott, den WIT
Zum gemeinsamen Frühstück habe ich NIC kennen können, uNns INn jede: und INn

mich mit den Angehörigen der Crew-Members jeder 1tuation enn und dass eT hei uUuNns Ist,
und eren BetreueriInnen getroffe Ich kann auch WeNnnNn WIT avon NIC merken, und dass
ihnen mitteilen, dass WIT den Sanzen Tag, 10S:; die lieben Verstorbenen N1IC 1m IC und 1M

gelöst VO  s für alle vorgesehenen Programm, Dunkel untergetaucht und verloren Sind, SOT-

dern dass S1E auch da In (Gottes Hand Sind SONUurTr für uns en werden Das entsprach
ihrem dringenden Wunsch Ich noch WIEe WIr alle, Lebende und Jote, hbei .Ott gebo:
oraben: e1ine Bus mit Fahrer NUurTr für uNnseTe gcn Sind, 1M eben und 1M Sterben
Gruppe organisieren können Nach der Andacht gehe WIT zurück

Wir ren nach eg9oV's OVe Das den anderen /u ZWEe1 werden WIT den
uÜüC des eges egen WIT Fuß zurück, In anı eführt, WIrTr e1ine Rose 1NSs Meer WEeT-

fen Wir en uNns und weılınendem emDpO, das für uns stimmt, uns diesem
(Irt nähern Der Tag ist SONNeN- und IC Auf der Rückfahrt anr uNns der aulifeur
durchflutet. ESs ist WAar.  9 e1Nn später Sommertag einem Restaurant, das ganz für sich obernha
In dieser wunderschönen, eindrücklichen und e1Nes Sees auf einem üge jegt. Wir nehmen
urtumlıchen Landschaft, die VoNn den Felsen und auf der Sonnenterrasse Platz und Mit-:
den eze1ten des Atlantischen Zeans vgezeich Lag Die onne cheint WAar: ESs erinner
net 1Sst. eZoy's OVve ist e1Nn eines, ruhiges Fi: den Brauch, sich nach der Abdankung E1-
scherdori mit e1ner schmucken Kirche Wir C Nne  = e1dma zusammenzufinden Die Stim:
hen der Kirche vorbeli eiınem große MUuNg ist merklich gelöster, hin und wieder eT7-

Felsen und lassen uNns nieder. Die (‚edanken C tont e1n Lachen Ich Hin iroh, dass dieser
hen ANinaus aufs Meer, nehmen schied VOIN Tag uNns allen getan hat.
den Lieben Später rücken WITr zusammen. Ich
halte e1ne eine dacht den Worten des Sonntag, SeptemberMs 139 und versuche, die Fragen OrIMU-
jeren, die uns IM Kopf und IM Herzen ewegen Rückflug nach (Gseni. (Genf verabschie:
Fragen, auf die WIT eıne (0)8 inden les den WIT uns VoNn den Angehörigen, die ausste]l
1st unfassbar, kaum verstehen, und .ott ist gecn Jede Familie oder kinzelperson 1st 1M Be:
unNns In diesen Omenten unendlich iern. Er S1{Z der Adresse 1Nrer Bezugsperson. Die

Kontakte werden Dbleiben Wir SINd uUunNns INn die-cheint unNns vielleic dUSalll, eT 1st NIC me  =ı
der Gott, den WITr dus dem Unterricht und dem SE agen nahe gekommen.

Aus einer Thesenreihe, die
VonNn VertreterInnen der Not-
Tallseelsorgedienste AQUS VeTI-

schliedenen | andeskırchen und
Bıstümern auf der Tagung der
Bruderhilfe-Akademie für
Verkehrssicherheit In Kasse|

ebruar 99 / verab-
schıiede wurde.
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